
Unsere nächsten Anlässe 

Ein schlichtes Gebet... 

Herzlich  
      willkommen! 

Neu in der FEG?  
Wenn Sie neu in der FEG sind, begrüssen wir Sie auf 
diesem Weg ganz herzlich. Schön, dass Sie bei uns 
sind! Wir hoffen, Sie fühlen sich wohl bei uns, können 
vom Angebot der FEG profitieren und erfahren Hilfe für 
Ihr Leben und Unterstützung in Ihrem Glauben.  

Fragen zur FEG? 

Wunsch nach einem  
Gespräch oder Gebet? 

Über unsere regelmässigen Veranstaltungen wie Got-
tesdienst, Seminare oder Angebote für Kinder gibt un-
sere Homepage www.feggwatt.ch Auskunft. Eine gute 
Informationsquelle ist auch unser monatlich er-
scheinendes "feggwatt.ch", das im Foyer aufliegt. 
 

Vielleicht suchen Sie nach jemandem, der Ihnen zuhört, 
Ihnen in bestimmten Lebensfragen beratend zur Seite 
steht oder für sie betet.  
Nach dem Gottesdienst ist das 
Team „Gebet & Segen“ bei der 
Bühne für Sie bereit, um mit 
Ihnen zu reden und zu beten.  
 
Sollten Sie Fragen in einem bestimmten Lebensbereich 
haben, stehen Ihnen unsere Pastoren gerne für ein  
Gespräch zur Verfügung.  
 
Seelsorgerliche Gespräche sind absolut vertraulich,  
konfessionell neutral und nicht an eine Mitgliedschaft in 
der FEG oder irgendwelche Verpflichtungen gebunden.   
 

Gerne vermitteln wir Ihnen auch Adressen von  
seelsorgerlichen Beraterinnen und Beratern. 

Kontakt-Adressen: 
Pfarrer FEG 
Frank Bigler 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
033 336 01 45 
078 940 48 53 
 

frank.bigler 
@feggwatt.ch 

Pfarrer FEG: 
Kari Bieri 
Eisenbahnstrasse 58 
3645 Gwatt 
 
079 941 90 39 
 

karl.bieri 
@feggwatt.ch  

Sekretariat FEG 
Damaris Brand 
Eisenbahnstrasse  58 
3645 Gwatt 
 
079 706 61 13  
 

damaris.brand 
@feggwatt.ch 

Vertiefungsflyer 11. Juni 2023 
für Kleingruppen und für dich 

 
"Vater im Himmel - ich danke Dir, dass Du Deinen 
Sohn in diese Welt hineingesandt hast. Ich danke Dir, 
Herr Jesus Christus, dass Du gekommen bist, um am 
Kreuz für meine Schuld zu sterben. Du hast bezahlt, 
wofür ich niemals bezahlen kann, damit ich als Ge-
schenk annehmen kann, was Dich alles gekostet hat. 
Danke für die Vergebung, die Du mir erworben hast. 
Danke für das Geschenk des ewigen Lebens, das Du 
mir anbietest und das ich von Dir in Anspruch nehme. 
Danke, Vater im Himmel, dass Du mich liebst und 
durch Jesus zu Deinem Kind machst!"    -Amen- 

 

 
 



Die Predigt finden Sie zum Nachhören unter www.feggwatt.ch. Die 
Predigt zum Nachlesen erhalten Sie bei unsern Pastoren per Mail. 

 

Beschenkt mit Kraftwirkungen/Wundern  
1Kor 12,9-10.28 / Mk 16,17-18  

Einstieg: Wunder damals und heute? 
 

➢ Was für Kraftwirkungen/Wunder sehen wir in der Bibel?  
 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Wo und was für Kraftwirkungen/Wunder habe ich persön-
lich oder bei anderen erlebt? _______________________ 

 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

Auf den Punkt gebracht... 

 Überlege dir doch die folgenden Fragen, um den Bibeltext 
in deinem Leben praktisch werden zu lassen: 

➢ Was hat Gott zu mir gesagt? 
➢ Wie setze ich es konkret um? 
➢ Wer kann mir dabei helfen? 
➢ Wem kann ich was weitergeben? 

Natürlicher, rettender Glaube haben wir alle (vgl. Hebr 11,1-3; 
2Kor 5,7). Doch der hier genannte Glaube ist mehr (vgl Mt 
17,19-12). Es ist ein Glaube, der aus der Abhängigkeit und 
Nähe zu Jesus wachsen und erbeten werden kann (vgl Mk 
9,22b-24)zu einer von Gott geschenkten, unerschütterlichen 
Glaubensgabe, die sich auszeichnet als eine  
• geistgewirkte Fähigkeit, zu erkennen, was Gott vollbrin-

gen will.  
• unerschütterliches Vertrauen/Zuversicht, dass Gott un-

geachtet aller Gesetzmässigkeiten es auch vollbringt.  
• unverrückbare Gewissheit, im Glauben Gottes Wille zu 

tun, mutig voranzugehen und ihn zu erleben, über alle 
menschliche Logik hinaus.  

 

➢ Was meint Paulus in Rö 12,3 mit dem Mass des Glaubens? 
_______________________________________________ 
Gibt es da Unterschiede im Glaubensmass und wie kann 
ich im Glauben wachsen (vgl. Apg 20,32; 1Petr 2,2)? _____ 

 

__________________________________________________________________________ 
 

__________________________________________________________________________ 
 

➢ Was ist im Glauben alles möglich Mk 16,17f (Mt 17,19-21)?  
 

__________________________________________________________________________ 
 

__________________________________________________________________________ 
 

__________________________________________________________________________ 

 

1) Die Gabe des Glaubens / Glaubenskraft 
1Kor 12,9a /Mk 9,22b-24 / Mt 17,19-21 / Mk 16,17 

Diese Gabe der Wunderkraft, der Machttaten befähigt den 
Begabten, aus dem Glauben Dinge auszusprechen und dar-
aus auch konkrete Schritte zu gehen und Wunder zu tun, die 
sichtbar, wahrnehmbar und übernatürlich sind und die aus-
serhalb der physikalischen Gesetze liegen.  

➢ Was für Personen kommen dir in den Sinn, die in der Bibel 
Wunder vollbracht haben und wozu? _________________ 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

In der Bibel sehen wir, dass durch Zeichen und Wunder die 
göttliche Wahrheit unterstrichen wurde, mit dem Anliegen, dass 
Menschen Gott und letztlich Jesus als den Messias erkennen. 

➢ Lies dazu Joh 20, 30.31 / 2Kor 12,12 / Hebr 2,1-4. Was 
entdeckst du hier? 

 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Letztlich ist es das grösste Wunder, wenn Menschen zu 
Jesus Christus umkehren und durch die Kraftwirkung Got-
tes neu geboren werden. Was ist für dich daran das Wun-
der? __________________________________________ 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

2) Die Gabe des Wundertuns / Wunderkraft 
1Kor 12,10a.28 .29 / Mk 16,18a / Hebr 2,4 / 2Kor 12,12 

3) Die Gabe der Heilung / Heilungskraft 
1Kor 12,9b.28 / Mk 16,18b / Hebr 2,4 / 2Kor 12,12 

Auch die Gabe der Krankenheilung ist eng mit Glauben, letzt-
lich mit Jesus verbunden. Durch den Sieg Jesus über all unse-
re Krankheiten und den Tod (Jes 53,3-9), wird uns durch die 
Gabe der Heilung ermöglicht auf übernatürliche Weise in ei-
nen Krankheitsprozess einzugreifen, um Heilung / Wiederher-
stellung der Gesundheit zu bewirken.  
In 1. Kor 12,9.b28 ist jedoch nicht die Rede von einer Gabe 
(Einzahl), sondern von «Gaben» (Mehrzahl). Dies kann u.a. 
darauf hinweisen, dass jede Heilung für sich eine Gabe ist. 
Dies deutet an, dass die Gaben Menschen zu heilen nicht nur 
für besonders Auserwählte ist. Sondern sie wird uns wohl viel-
mehr im Blick auf die Situation und nicht aufgrund von Fähig-
keiten und Verdienst zugeteilt (vgl. 1Kor 12,11).  
 

Wir sollten vermehrt und mutiger um Heilung / Lin-
derung bitten,...  

Kern-Bibelstelle: 
Die Zeichen aber, die folgen werden denen, die da 
glauben, sind diese: In meinem Namen werden sie 
(Wunder tun/erleben) Dämonen austreiben, in neuen Zun-
gen reden, Schlangen mit den Händen hochheben, und 
wenn sie etwas Tödliches trinken, wird’s ihnen nicht 
schaden; Kranken werden sie die Hände auflegen, so 
wird’s gut mit ihnen.           Mk 16,17-18 (vgl 1Kor 12,9f.28) 

...weil Gottes Heilungsgaben damals und heute Menschen 
auf die Schöpfungsmacht Gottes/Evangelium hinweist  

➢ Wo liest du dies in der Bibel(Joh 3,2; 5,36; 20,30.31/ Apg)?  
 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Wo leben/erleben wir dies heute?  
 

__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

...auch wenn Gottes Heilungshandeln damals und heute 
ganz unterschiedlich aussehen kann.  

➢ Wo erlebst du Heilung damals und heute sofort? _______ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Wo erlebst du Heilung damals und heute nicht sofort (Mt 
25,34ff / 2. Tim 4,20 / 1Tim 5,23)? ___________________ 

 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Wo erlebst du, dass Heilung damals und heute, die nicht 
sofort  geschieht auch positiv sein kann (2. Kor 4,1-18 / 
12,7-10 / 1Petr 4,1 / Hebr 12,5-11)? __________________ 

 
__________________________________________________________________________ 
 

➢ Wo und wie erlebst du, dass Heilung damals und heute die 
nicht sofort  geschieht zu einer Bewährung für die Gemein-
de wird? Was löst es in der Gemeinde aus (vgl.Gal 4,13f)? 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 
 

...weil Gottes Heilungsgaben damals und heute immer 
noch durch uns Menschen wirksam sein will  
 

➢ Auf welche unterschiedlichen Arten kann Krankenheilung 
damals und heute geschehen? _____________________ 

 
__________________________________________________________________________ 
 
__________________________________________________________________________ 

Bevor wir uns die Gabe des Wunder tuns und der Heilung 
anschauen, ist eines wichtig:  

• Es geht nie zuerst um Wunder, sondern um die Glau-
bens-Beziehung und das Hören auf Jesus!  

• Es geht nie um unser Tun/Methoden, sondern um die 
Glaubens-Wunder Gottes, die uns folgen!  

➢ Was sagst du zu den aus Mk 16,17 abgeleiteten Aussagen?  
 

__________________________________________________________________________ 
 

__________________________________________________________________________ 
 

__________________________________________________________________________ 


